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GEA Happel Klimatechnik auf der ISH Frankfurt/Main,
10. bis 14. März 2009, Halle 5.0, Stand B95 

„Feel the Green Difference“ 

1. Kompaktlüftungsgeräte-Serie verbessert und erweitert 
Steckerfertig vorkonfiguriert: GEA COM4 plus

2. Brückenschlag zwischen zentral und dezentral 
Kompaktlüftungsgerät GEA Campos für kleine Objekte 

3. Effiziente Komplettlösung für Kaufhäuser, Markthallen und Co. 
GEA CAIR mit integrierter Kälte- und Regelungstechn ik 

4. Hallenluft in Hotelbädern und Privatpools platzsparend entfeuchten 
Kraftvoll, komfortabel und kompakt: GEA Fricostar Micro

5. GEA HeaMo bedient zeitgleichen Heiz- und Kühlbedarf 
besonders energieeffizient und wirtschaftlich 
Doppelter Nutzen, halber Verbrauch 

6. Kostenkiller Energierückgewinnung 
Wärmeverbundsystem mit GEA MAXX Ergo 

7. Bis zu 50 Prozent Einsparung mit Kaltwassererzeugern 
GEA freecooling GLFC 
Energieeffiziente Abkühlung das ganze Jahr hindurch

8. GEA Piccotron-Raumluftreiniger 
Saubermann unter der Decke 

9. Umluft-Gebläsekonvektor für den Zwischendeckeneinbau 
jetzt noch kräftiger und leiser 
Mehr Auswahl, mehr Leistung: GEA MPower-Geko 

10. GEA Drive für den Gebläsekonvektor GEA Flex-Geko 
Comfort Edition 
Optimale Raumdurchlüftung auch bei kleinen Drehzahl en 

11. Kanalkonvektor GEA SKQ und Bodenkonvektor GEA 
SBQ mit Querstromgebläse haben TÜV-CE-Zertifikat 
24-Volt-Technik für mehr Sicherheit 

12. GEA PHE Systems stellt auf der ISH/Frankfurt neue 
Plattenwärmetauscher-Serien vor 
Innovation mal drei 

13. GEA Happel Klimatechnik nutzt Energiesparpotenziale 
AirEco 2nomy – mehr als ein Slogan 
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Kompaktlüftungsgeräte-Serie GEA COM4 verbessert 
und leistungsmäßig erweitert 

Steckerfertig vorkonfiguriert: 
GEA COM4plus

Herne, März 2009 – Die bei Planern, Betreibern und 
Installateuren beliebte Kompaktlösung für die zentr a-
le Gebäudeklimatisierung GEA COM4 wartet jetzt un-
ter dem Namen GEA COM4 plus  mit vielen Verbesse-
rungen auf. Die neue Serie der GEA Happel Klima-
technik GmbH, Herne, deckt außerdem einen größe-
ren Bereich von rund 3.000 bis zirka 25.000 m³/h 
Nennluftleistung ab und verfügt ab Werk über „einge -
baute Effizienz“, zum Beispiel aufgrund der hochwer -
tigen Energierückgewinnung und direkt angetriebe-
ner, drehzahlvariabler Ventilatoren. 

Nicht immer ist ein individuell geplantes Zentrallüftungs-
gerät erforderlich. Viele Anwendungen lassen sich mit 
vorkonfigurierten Standardgeräten erfüllen, die ab Werk 
über alle wesentlichen Komponenten und Funktionen 
verfügen. Mit der Serie COM4 (complete, comfortable, 
compact & communicating) hat GEA bereits seit einigen 
Jahren eine komplette Kompaktlösung im Programm, die 
GEA-Experten jetzt verfeinert haben. Das Ergebnis ist 
eine Lösung, die das bewährte Gerät hinsichtlich Varian-
tenvielfalt und Leistung erweitert. Konsequenterweise 
heißt die neue Serie COM4plus.

Leistungsmäßig zugelegt

Bei dem neuen Kompaktlüftungsgerät GEA COM4plus
sind statt ehemals sechs nun neun Baugrößen verfügbar. 
Das kleinste Modell bietet rund 3.000 m³/h Luftleistung, 
das größte etwa 25.000 m³/h. Damit eignet sich das wet-
terfeste Gerät zum Beispiel für die Zentrallüftungsanlage 
einer kleinen Werkstatt ebenso wie für die Verwaltung 
eines mittelständischen Unternehmens. Auch bei der 
Energierückgewinnung mit Rotationswärmetauschern ist 
jetzt mehr zu erwarten: Auf Wunsch steht nun ein Wärme-
rad in „max. Efficiency“-Version zur Verfügung, das eine 
Rückwärmezahl bis zu 0,9 ermöglicht. 

Für den Anwender unsichtbar sind Verbesserungen wie
die neu ausgelegten, asymmetrischen Luftführungsquer-
schnitte und die optimierte Anströmung der geräteinter-
nen Komponenten. Für Hygiene sorgen zahlreiche Details 
wie die außerhalb des Luftstroms angeordneten Antriebe 
und Zahnräder der Jalousien. Direkt angetriebene, dreh-
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zahlvariable Motoren machen das Gerät zuverlässig und 
gestatten es, die Luftmenge dem konkreten Bedarf 
stromsparend anzupassen. 

Umfangreiche Ausstattung

Die neue Geräteserie basiert nun auf einer besonders 
servicefreundlichen Rahmenbauweise. Die Liste an Aus-
stattungsoptionen ist gegenüber den vorigen Modellen 
gewachsen. Zum Beispiel steht zur Wahl, ob die Wärme-
tauscher für das Heizen oder Kühlen im Gerät oder im 
angeschlossenen Lüftungskanal eingebaut werden. Ge-
liefert werden die COM4plus-Modelle inklusive eines in-
tegrierten Schaltschranks mit wählbaren Regelpaketen. 
Zum Ändern der Sollwerte ergänzen separate Bedienein-
heiten bzw. Anbindungsmodule für die Gebäudeleittech-
nik das Lieferprogramm. 

Mit COM4plus bietet GEA nun ein Kompaktlüftungsgerät, 
das mit neun Baugrößen den Leistungsbereich bis annä-
hernd 25.000 m³/h Luft abdeckt. Das neue Gerät basiert – 
wie die Zentrallüftungsgeräte GEA CAIRplus – auf einer 
stabilen und servicefreundlichen Rahmenkonstruktion. 
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Brückenschlag zwischen zentral und dezentral 

Kompaktlüftungsgerät  
GEA Campos für kleine Objekte 

Herne, März 2009 – Mit der neuen Geräteserie GEA Campos 
rundet die GEA Happel Klimatechnik, Herne, ihr Port folio 
an Kompakt-Lüftungsgeräten nach unten ab. Das schma le 
Gerät bietet je nach Ausführung 750 m³/h bzw. 1.500  m³/h 
maximale Luftleistung und eignet sich für kleine Ge werbe-
objekte oder die Nachrüstung in Seminar- und Klasse n-
räumen. Je nach Bedarf arbeitet es als Zentralgerät  oder 
als dezentrale Lösung. 

Das anschlussfertige Gerät bringt die wichtigsten Funktio-
nen einer Zentrallösung im Systempaket mit. Die energieef-
fizienten EC-Motoren sind drehzahlvariabel, so dass nicht 
mehr Luft befördert werden muss als nötig. Trotz der kom-
pakten Bauweise beträgt die Luftgeschwindigkeit am Venti-
lator bei Nennleistung nur knapp 1,5 m/s. Fest eingebaut ist 
außerdem eine hocheffiziente Energierückgewinnung mit 
Plattenwärmetauscher. Sie macht bis zu 90 Prozent der im 
Abluftstrom enthaltenen thermischen Energie für die Zuluft 
verfügbar. Weitere Merkmale sind Filter der Klasse F8 für 
die Zuluft und F6 für die Abluft und eine 50 mm dicke Ge-
häuse-Dämmschicht. Einen hygienischen Betrieb und eine 
leichte Reinigung ermöglicht auch die Gerätekonstruktion 
entsprechend den Empfehlungen der VDI 6022. 

Beim Regelungsumfang orientiert sich GEA Campos an den 
Standards der „großen“ Lüftungsgeräte: Die mit dem Gerät 
gelieferte Regelung bietet zum Beispiel eine Zeitschaltuhr-
funktion, Grenzwerte für die einstellbare Temperatur und die 
Möglichkeit, einen CO2-Sensor anzuschließen. Dessen 
Messwerte erlauben, die Betriebszeit und die Luftmenge be-
darfsgerecht anzupassen. 

GEA Campos gibt es in zwei Größen: Das kleine Modell mit 
Außenabmessungen von 910 x 510 x 1850 mm (H x T x L) 
fördert bis zu 750 m³/h Luft, das große mit 740 mm Tiefe bis 
1.500 m³/h. Die Geräte eignen sich damit zum Beispiel für 
die Versorgung von Klassen- und Seminarräumen oder 
kleineren Büroobjekten. Weil eine raumnahe Installation ty-
pisch ist, arbeiten die Geräte sehr leise. Sie eignen sich für 
die Montage an der Wand, aber auch an einer Außenwand 
hinter einer Wetterverkleidung, sowie an Decke und Boden. 
Außerdem können sie hochkant montiert werden. 
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Pisa-Schock ade – GEA Campos sorgt für Konzentratio n 

In vielen Schulen ist die Fensterlüftung bisher die einzige 
Möglichkeit, verbrauchte Luft heraus und frische Luft herein zu 
lassen. Der daher oft übermäßige CO2-Gehalt der Luft ver-
schlechtert die Konzentrationsfähigkeit und führt oft zu Müdig-
keit und Kopfschmerzen. Während die Leistungen der Schüler 
regelmäßig mit Noten gemessen werden, bleiben ihre Lern-
bedingungen aber oft im Dunkeln. Dabei ist schon lange be-
kannt, dass der Sauerstoffgehalt, der CO2-Anteil in der Luft 
sowie Wärme und Licht großen Einfluss auf Stimmung, Kon-
zentration und Leistungsfähigkeit haben. 

In einem Bericht des Niedersächsischen Landesgesund-
heitsamtes - „Untersuchung von Einflussfaktoren auf die 
Raumluftqualität in Klassenräumen sowie Modellierung von 
Kohlendioxidverläufen“ - wurden CO2-Messungen einer 
5. Klasse bei kühlem Wetter durchgeführt. Das erschrecken-
de Ergebnis: Trotz etwa 800 ppm CO2 beim Start der Mes-
sung wurde noch während der ersten Schulstunde ein Wert 
von 1.500 ppm (der Grenzwert nach DIN 1946-2 für klimati-
sierte Räume) überschritten. Um die Mittagszeit lag die CO2-
Konzentration in dem Klassenraum bereits um 4.000 ppm. 
Das Lüften in den Pausen über Fenster genügte nicht, um 
gute Luft zu schaffen. In derartigen Objekten beispielsweise 
leistet GEA Campos Abhilfe. 

GEA Campos ist geeignet für die Wand- und Deckenmonta-
ge. Bei diesem Gerät ist eine Energierückgewinnung mit bis 
zu 90 Prozent Wirkungsgrad bereits platzsparend integriert. 
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Energieeffiziente Komplettlösung für 
Kaufhäuser, Markthallen und Co. 

GEA CAIR mit integrierter Kälte- 
und Regelungstechnik 

Herne, März 2009 – Für Objekte mit Kühlbedarf, etwa 
Kaufhäuser, Markthallen, Bürogebäude oder Industrie ob-
jekte, bietet die GEA Happel Klimatechnik GmbH, Her ne, 
eine durchdachte 2-in-1-Lösung an: GEA CAIR plus  mit 
integrierter Kälte. Anwender erhalten hiermit ein p latz-
sparendes und energieeffizientes Zentrallüftungsger ät 
inklusive Kühlfunktion aus einer Hand – ohne zusätz li-
chen Verrohrungsaufwand und ohne aufwändiges Engi-
neering oder Anpassungen beim Kunden. 

Zur kompletten Kälteanlage mit sämtlichen erforderlichen 
Komponenten gehören ein Direktverdampfer und eine Ener-
gierückgewinnung bereits zur Grundausstattung. Daher las-
sen sich Lüftungs- und Kältetechnik harmonisch aufeinander 
abstimmen. Auch regelungstechnisch bildet GEA CAIRplus
mit Kälte eine Einheit, denn die integrierte Regelung GEA 
MATRIX 4700 managt beide Systeme und findet so die op-
timalen Betriebspunkte. Die Drehzahlregelung erlaubt eine 
bedarfsgerechte Leistungsanpassung bei einem besonders 
ressourcenschonenden Betrieb.

Energieeffizienz dank adiabater Kühlung 

Optional ist eine adiabate Kühlung erhältlich. Sie kühlt die 
Abluft durch Verdunstung – ohne den Einsatz von Verdichtern 
– bevor diese den Rotationswärmetauscher passiert. Via 
Wärmerad wird der Zuluftstrom einige Kelvin heruntergekühlt, 
was bei Teillast schon den Bedarf decken kann. Als Spitzen-
lastmaschine steht der eingebaute Direktverdampfer bereit. 

GEAs Zentralklimageräte mit integrierter Kälte werden den 
jeweiligen Anforderungen angepasst. 
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Die Geräteserie GEA CAIRplus mit integrierter Kälte deckt 
den Bereich von etwa 2.500 bis 35.000 m³/h Luftvolumen-
strom ab. 

Zentrallüftungsgeräte der Serie GEA CAIR plus

Die Zentrallüftungsgeräte GEA CAIRplus dienen dem Lüf-
ten, Filtern, Heizen, Kühlen und ggf. Be- und Entfeuchten. 
CAIR steht für ‚Customized Air' - ‚Maßgeschneiderte Luft'. 
Die Geräte werden für Luftvolumenströme von 500 bis
210.000 m³/h (bei 3 m/s im lichten Querschnitt) angeboten. 
Das feine Längenraster und ein breites Spektrum an Bau-
größen sorgen dafür, dass für praktisch jeden Anwen-
dungsfall das optimale Gerät existiert. Bei den Zentrallüf-
tungsgeräten GEA CAIRplus gibt es 38 Gerätequerschnitte. 
In Kombination mit den Ausstattungsvarianten ergeben sich 
nahezu unzählige Möglichkeiten, die unterschiedlichsten 
Bedürfnissen gerecht werden. 

Bei der Entwicklung legten die GEA-Experten besonderen 
Wert auf Hygiene und Wartungsaspekte. Alle Anforderun-
gen an Wartung und Hygiene gemäß VDI 6022 und VDI 
3803 werden erfüllt. Beachtenswerte Details der Serie GEA 
CAIR sind unter anderem die glatten Innenflächen, die 
Schmutz keinen Haftgrund bieten. Scharniere und Verriege-
lungen sind ins Rahmenprofil integriert, um keine Angriffs-
punkte für Verunreinigungen zu liefern. Der durchdachte 
Teilungsstoß, der keinen Einfluss auf die Gerätelänge hat, 
ermöglicht das Verbinden der Liefereinheiten auf der Bau-
stelle mit wenigen Handgriffen. Großzügige Türen und Ser-
viceklappen machen installierte Komponenten für War-
tungsarbeiten leicht zugänglich. 
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Hallenluft in Hotelbädern und Privatpools effektiv und 
platzsparend entfeuchten 

Kraftvoll, komfortabel und kompakt: 
GEA Fricostar Micro

Herne, März 2009 – Mit den Schwimmhallenklimagerä-
ten GEA Fricostar Micro stellt die GEA Happel Klima-
technik GmbH, Herne, eine Serie vor, das sich vor a l-
lem durch drei Merkmale auszeichnet: kompakte Ab-
messungen, hohe Effizienz und flexible Montagemög-
lichkeiten. Dank einer neuen Luftführung konnten di e 
GEA-Entwickler beispielsweise die Entfeuchtungs-
leistung, für die normalerweise ein 2,9 Meter lange s 
Gerät erforderlich wäre, in ein 40 % kürzeres packe n. 
Diese Eigenschaften machen es zur idealen Entfeuch-
tungslösung für Hotel- und Therapiebäder und komfor -
table Privat-Schwimmhallen oder für den nachträgli-
chen Einbau in engen Technikräumen. 

Das kleine Modell des GEA Fricostar Micro CAC begnügt 
sich mit etwa 1,7 m Höhe und Breite. Die Anschlüsse für 
Außen- und Fortluft und für die Zu- und Abluftkanäle kön-
nen auf die Geräteoberseite verlegt werden, so dass seit-
lich kein zusätzlicher Platz benötigt wird. Dennoch bietet 
das quadratische Kraftpaket reichlich Leistung: Bis zu 1. 
500 m³/h Luft kann das kleinere Modell mit einer Gerätetie-
fe von 760 mm aufbereiten. Das größere Modell mit 
760 mm x 1800 mm x 2760 mm (Tiefe x Höhe x Länge) 
bringt es sogar auf 3.600 m³/h, also ein ideales Maß zur 
Einbringung und bei Türdurchgängen. 

Viel Power bei niedrigen Betriebskosten 

Die Entfeuchtungsleistungen reichen von 5 kg/h im Bade-
betrieb (30 % Außenluft) bzw. 4 kg/h im Ruhebetrieb (Um-
luft) beim kleinen Modell bis hin zu 17 kg/h (Badebetrieb) 
bzw. 7 kg/h (Ruhebetrieb) beim großen Modell. Zur Aus-
wahl stehen die Geräte jeweils mit oder ohne Wärmepum-
penschaltung. Wenn die Entfeuchtung im Umluftbetrieb 
erfolgen kann, beispielsweise in den Nachtstunden, ist dies 
dank der integrierten Umluftklappen ebenfalls möglich. Für 
niedrige Betriebskosten sorgt ein High-Performance-
Plattenwärmetauscher: Er entzieht der Abluft Wärme und 
macht sie für den Zuluftstrom wieder verfügt. Ein weiteres 
Merkmal von GEA Fricostar Micro sind hocheffiziente Pa-
neel-Filter. Sie befinden sich jeweils hinter den Stutzen für 
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Abluft und Außenluft. Die Standard-Filtereinsätze der Klas-
se G4 können gegen höherwertige Filter mit Kunststoffrah-
men der Klassen F5 oder F7 getauscht werden – wichtig für 
Bäder mit Publikumsverkehr, beispielsweise in Hotels oder 
Therapiezentren. 

Bereits ab Werk integriert ist die (frei programmierbare) 
Direct-Digital-Control-Regelungstechnik (DDC), mit der 
Schwimmhallenbetreiber die Sollwerte für die Hallenluft 
vorgeben. Das Gerät wählt hierbei automatisch die güns-
tigste Betriebsweise. Außerdem verfügt es über die Rege-
lungsfeatures der großen Schwestermodelle. 

Umfangreiche Ausstattung schon im Standard 

Zur Standardausstattung der rund 400 kg leichten Einheit 
gehört eine hochwertige Dämmung der etwa 50 mm dicken 
Gehäusewände. Grundlage für ein langes Geräteleben sind 
zwei vorkonfektionierte Korrosionsschutzklassen. Die Klas-
se K der Standardausführung umfasst neben einer Schutz-
lackierung der Ventilatoren, des Kältekreislaufs und etlicher 
Bauteile (sektionsabhängig) auch über Aluminiumbauteile 
in gefährdeten Bereichen und korrosionsstabile Bumax-
Verschraubungen sowie Gerätebauteile mit zusätzlicher 
Beschichtung in gefährdeten Bereichen. Für erhöhte Anfor-
derungen verfügt die Korrosionsschutzklasse H zusätzlich 
über einen Mehrfachlackierung von Kältekreis, Klappen 
und diversen Bauteilen, einer Alodyne-Beschichtung der 
Wärmetauscher-Lamellen sowie eine kunststofflaminierte 
Kältekreisverrohrung und PlasTec-Kapillarleitungen.

Technische Daten der Serie GEA Fricostar Micro

Entfeuchungsleistung Modell 015 Modell 037 

Badebetrieb (30 % AUL) 5 kg/h 17 kg/h 

Ruhebetrieb (Umluft) 4 kg/h 7 kg/h 

VDI 20891 9 kg/h 23 kg/h 

Heizleistung 

Luftkondensator ohne BWK-Betrieb2 5,4 kW 12,1 kW 

Luftkondensator mit BWK-Betrieb2 3,3 kW 10,1 kW 

Beckenwasserkondensator2 2,4 kW 3,0 kW 

Wärmerückgewinnung 3,0 kW 6,9 kW 

Nacherhitzer3 10,0 kW 23,2 kW 

1 Hallenluftzustand 30 °C / 54 % rel.F.; Außenluftzus tand = 5 °C / 85 % rel.F. 
2 Beckenwasserkondensat (BWK) = Zubehör 
3 Vorlauf-/Rücklauftemperatur = 70 °C / 50 °C 
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Die Schwimmhallenklimageräte GEA Fricostar Micro zeich-
nen sich durch kompakte Abmessungen, hohe Effizienz
und flexible Montagemöglichkeiten aus. 
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GEA HeaMo bedient zeitgleichen Heiz- und Kühlbedarf
besonders energieeffizient und wirtschaftlich 

Doppelter Nutzen, halber Verbrauch 

Herne, März 2009 – Was zunächst widersinnig wirkt, 
erweist sich als Schlüssel zum Energiesparen: Das G e-
rät GEA HeaMo der GEA Happel Klimatechnik GmbH, 
Herne, liefert Wärme und Klimakälte gleichzeitig. N ütz-
lich ist das Gerät in Gebäuden, in denen Heizungsen er-
gie und Kühlung zugleich gefragt sind und Wasser al s 
Transportmedium genutzt wird. GEA HeaMo arbeitet 
hierbei deutlich klimaschonender als konventionelle
Lösungen. 

Objekte, in denen häufig zeitgleich Wärme und Kälte benö-
tigt werden, gibt es viele, wie zum Beispiel Supermärkte 
und Tankstellen mit Waschstraße. Aber auch in Büroge-
bäuden, Krankenhäusern oder Universitäten wird an kalten 
Tagen Klimakälte benötigt, etwa zum Kühlen der hausinter-
nen Rechenzentren und Kommunikationszentralen. Bei 
derartigen Gebäuden werden heute oft getrennte Systeme 
für die Wärme- und Kältebereitstellung installiert, etwa eine 
Wärmepumpe und ein Kaltwassererzeuger. Doch die best-
möglichen Geräte können eines nicht vermeiden: Dass Ab-
wärme entsteht, wenn der Kaltwassererzeuger arbeitet. 

Aus Abwärme Nutzwärme machen 

Mit einem Trick machen nun die Konstrukteure der GEA 
Lufttechnik aus der Abwärme Nutzwärme: Im GEA HeaMo
sind Wärmepumpe und Kaltwassererzeuger hydraulisch 
und regelungstechnisch kombiniert. So wird auf der einen 
Seite Kälte erzeugt und mit einem Wärmeaustauscher vom 
Kälteerzeuger an das Kaltwassernetz übergeben. Die 
zwangsläufig entstehende Wärme speist das Gerät auf der 
anderen Seite in das Heizungsnetz ein. Weil es so den 
Wärmeüberschuss über Wasserkreisläufe aus einem Ge-
bäudeteil in einen anderen verschieben kann, nannten die 
Ingenieure es GEA HeaMo für „Heat in Motion“ (Wärme in 
Bewegung).  

Dritter Wärmetauscher für den Energieausgleich 

Das Gerät basiert auf einem Kältemittelkreislauf mit drei 
Wärmetauschern. Ein Wärmetauscher bedient den Heiz-
kreis, ein anderer den Kaltwasserkreislauf. Optimalerweise 
sind sie alleine in den Versorgungskreislauf eines Gebäu-
des geschaltet. Das ist möglich, wenn Kälte- und Wärme 
gleichermaßen benötigt wird, und spart erheblich Energie. 
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Weil eine exakt gleiche Heiz- und Kühllast aber nicht im-
mer gegeben sind, sahen die Ingenieure einen dritten 
Wärmetauscher vor. Sobald Kühl- oder Heizlast überwie-
gen, wird der Energieüberschuss über diesen dritten
Wärmetauscher abgegeben, wahlweise beispielsweise an 
Außenluft, Brunnenwasser oder Geothermie. Liegt nur
Heiz- oder nur Kühlbedarf vor, arbeitet GEA HeaMo wie 
eine Wärmepumpe oder ein Kaltwassererzeuger. 

Systemübergreifende Regelungsstrategie 

Damit der Einsatz des Geräts optimal gesteuert wird und 
es so energieeffizient und ressourcenschonend wie mög-
lich arbeitet, verfügt es über zwei Kältekreise innerhalb 
seines Gehäuses (genau genommen also auch über 
sechs Wärmetauscher) und eine integrierte Regelung.

Da die Regelung des HeaMo bis zu vier Geräte gemein-
sam steuert, entspricht das System feinfühlig dem jewei-
ligen Bedarf und schaltet so oft wie möglich die effektivste 
Betriebsart „Heizen plus Kühlen“ ein. Voraussetzung da-
für ist, dass die Geräte nicht für Maximallast dimensio-
niert werden, sondern anhand des Grundlastbedarfs. Be-
darfsspitzen decken konventionelle Lösungen wie Brenn-
wertkessel oder Kaltwassererzeuger. 

GEA HeaMo kombiniert Wärmepumpe und Kaltwasserer-
zeuger zu einem Gerät. Beim simultanen Heizen und 
Kühlen fällt daher keine Abwärme an – das ist praktizierte 
Ressourcenschonung. 
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Kostenkiller Energierückgewinnung 

Wärmeverbundsystem mit 
GEA MAXX Ergo 

Herne, März 2009 –  Zu mehr Energieeffizienz verhilft 
die GEA Happel Klimatechnik GmbH, Herne, nun auch 
Hallenbetreibern, die für ihre Fabrik-, Ausstellung s- 
und Markthallen eine dezentrale Lüftungslösung su-
chen und ihre Heizungskosten senken wollen. 
GEA MAXX Ergo kombiniert hierzu die Luftbehand-
lungsgeräte GEA Multi MAXX und Dachventilatoren 
GEA RoofJETT mit einem Kreislaufverbundsystem.  

Ein Wärmetauscher im Abluftkanal des RoofJETT sorgt
dafür, dass die Wärme der abgeführten Luft einem Flüssig-
keitskreislauf (Sole) übergeben wird. Über ein Rohrsystem 
gelangt die erwärmte Sole dann zu einem Wärmetauscher 
im Ansaugkanal des GEA MultiMAXX, um die gefilterte 
Außenluft zu temperieren. Das Ergebnis: Die in der ver-
brauchten Luft enthaltene Wärme wird nicht ungenutzt ins 
Freie geblasen, sondern dem Gebäude wieder zugeführt. 
So lassen sich bis etwa 70 Prozent der Heizenergie zu-
rückgewinnen und der Brennstoffeinsatz erheblich senken. 
Zugleich sinken die bei Einsatz fossiler Brennstoffe entste-
henden CO2-Emissionen. Investoren können außerdem bei 
der Heizungsanlage sparen, weil diese erheblich weniger 
Leistung bereitstellen muss und kleiner ausfallen darf.

Die Einstellung des kompletten Geräteparks gelingt an 
einem einzigen GEA-MATRIX-Bediengerät, sogar wenn 
mehrere Temperaturzonen eingerichtet wurden. Am Be-
diengerät können Anwender unter anderem die Schaltuhr 
programmieren, Mindestluftwechsel vorgeben oder die
Temperaturregelung einstellen und vieles mehr. Alternativ 
können die Einstellungen auch am PC vorgenommen wer-
den, was insbesondere komplexe Vorgaben, etwa die Pro-
grammierung von Kalendern oder das Einrichten von Tem-
peraturzonen, erleichtert.
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Das Kreislaufverbundsystem minimiert den Energieverlust 
und passt sich mit Hilfe seiner ausgeklügelten Regelung 
dem aktuellen Heiz- und Lüftungsbedarf an. Eine Bypass-
Schaltung vermeidet ein Überhitzen der Halle oder ein Ein-
frieren des Abluft-Wärmetauschers. 

Bei GEA MAXX Ergo sind die Wärmerückgewinnungsmo-
dule in GEAs Luftbehandlungs- und Abluftgeräte integriert. 
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Bis zu 50 Prozent Einsparung mit Freecooling-
Kaltwassererzeugern von GEA 

Energieeffiziente Abkühlung das 
ganze Jahr hindurch 

Herne, März 2009 – Ihre Produktpalette an Kaltwasserer-
zeugern hat die GEA Happel Klimatechnik GmbH, Herne, 
jetzt mit luftgekühlten Modellen zur Außenaufstellung mit 
Axialventilatoren und Freikühl-Funktion abgerundet. Die 
Geräteserie GEA freecooling GLFC bietet mit 18 Modellen 
von 35 bis 350 kW Kälteleistung effiziente Lösungen für 
Anwendungen in Regionen, in denen lange Zeit des Jahres 
niedrige Außenlufttemperaturen herrschen. Durch das Nut-
zen kalter Außenluft zur Kühlung des Wassers und die da-
mit verbundenen niedrigeren Betriebsstunden der Verdich-
ter ergibt sich eine Energieersparnis bis zu 50 %. Weitere 
Vorteile sind die geringe Abnutzung der Verdichter und 
deren einfachere Wartung in der betriebsfreien Zeit. Ver-
wendung finden die Kaltwassererzeuger GEA GLFC, wo 
eine ganzjährige Klimatisierung erforderlich ist, beispiels-
weise in Telekommunikations- und Rechenzentren oder
Produktionsstätten. 

Bis ins Detail optimiert 

Im Gegensatz zur luftgekühlten Geräteserie GEA GLAC-BD 
verfügen die neuen Modelle über einen zusätzlichen luftge-
kühlten Wärmetauscher und ein Drei-Wege-Ventil zur Op-
timierung der Wasserwege und der Wirtschaftlichkeit. 
Schon wenn die Temperatur der Außenluft 1 Kelvin unter 
der Rücklauftemperatur des Systems liegt, schaltet das 
Drei-Wege-Ventil den Wasserweg zum Freecooling-
Wärmetauscher frei, damit dieser zur Kühlleistung beiträgt. 
Die restliche zu erbringende Energie liefern die Verdichter. 
Je nach Baugröße sind zwei Scroll-Verdichter in einem 
Kältekreislauf bzw. vier Scroll-Verdichter in zwei Kältekreis-
läufen eingebaut. 

Kühle Rechnung mit Freecooling 

Je höhere Temperaturen im Kaltwasserkreis gefahren wer-
den, desto effizienter arbeitet der Kaltwassererzeuger. Was 
für Geräte ohne Freikühlbetrieb gültig ist, gilt hier für den 
GEA freecooling GLFC doppelt: Durch die höheren Was-
sertemperaturen kann frühzeitig die Freikühlung genutzt 
werden. Werden beispielsweise Wassertemperaturen von 
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6/12 °C gefahren, kann die Freikühlung erst bei Auß entem-
peraturen von 11 °C arbeiten, wenn man das Kaltwass er-
system jedoch auf 10/15 °C auslegt, arbeitet das Ge rät 
bereits bei 14 °C Außenlufttemperatur im Freikühl-B etrieb. 

Leistungsmerkmale der Geräteserie GEA GLFC 

·  18 Baugrößen von 35 bis 350 kW Kälteleistung 

·  Baugrößen 0152-0612 mit Zwei-Scroll-Verdichtern 

·  Baugrößen 0604-1204 mit Vier-Scroll-Verdichtern 

·  SL-Ausführungen mit bis 11 dB(A) geringem Schall-
leistungspegel 

·  EER-Werte bis über 60,0 im Freecooling-Betrieb 

·  Umfangreiches Zubehör 

·  Master/Slave-Betrieb mit bis zu fünf Geräten und 
1750 kW Freecooling-Leistung 

·  Neue Reglergeneration erlaubt Fernwartung und 
-parametrierung über Internet, GLT-Anbindung usw. 

Sparen im Jahresmittel bis zu 50 Prozent Strom im Ver-
gleich zu herkömmlichen Geräten: Die neuen GEA-
Kaltwassererzeuger GEA freecooling GLFC. 



Lufttechnik / GEA Happel Klimatechnik
GEA Happel Klimatechnik GmbH · Kontakt: Tel. +49-(0)2325-468-206 · Fax +49-(0)2325-468-401 · www.gea-happel.de 

Beispielhafte Betriebsweisen der Freikühlung 

Betrieb in den Übergangsjahreszeiten 

Dank der Vorkühlung des Wassers im Freecoling-
Wärmetauscher wird der Verdichter entlastet. 

Winterbetrieb 

Bei ausreichend niedrigen Außentemperatur genügt die Frei-
kühlung, um die Kältelast zu bedienen; der Verdichter bleibt 
ausgeschaltet. 
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Freecooling rechnet sich  

 

Der Vergleich von einem Kaltwassererzeuger GEA GLFC 
1204 BD2 mit Freikühlung mit einem herkömmlichen Gerät 
(GEA GLAC 1204 BD2) zeigt den wirtschaftlichen Nutzen 
der Geräteserie GEA freecooling GLFC. 

 

Bei einer Rücklauftemperatur von 15 °C kann die Fre iküh-
lung bereits von  14 °C Außentemperatur abwärts gen utzt 
werden. Die im Jahresmittel benötigte Verdichterleistung 
geht dadurch massiv zurück, hier dargestellt für den Stand-
ort München. 
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GEA Piccotron-Raumluftreiniger 

Saubermann unter der Decke 

Herne, März 2009 – Der GEA Piccotron-Raumluftreiniger 
kann zum Beispiel Luft in Raucherräumen bei der Umwäl-
zung filtern. Dazu ist in seinem Inneren ein Filtersystem ein-
gebaut, dessen Wirkprinzip sich bereits in der virtuellen 
Raucherkabine GEA Clarifair bewährt hat: Ein Vorfilter hält 
grobe Partikel zurück, im anschließenden Elektrofilter wer-
den kleinste feste oder flüssige Schwebeteilchen abge-
schieden, und zum Schluss beseitigt eine Aktivkohleeinheit 
unangenehme Gerüche. So reinigt das Gerät die durch-
strömende Luft von Tabakrauch und anderen Feinstäuben 
mit einer Filterwirkung von 99,9 % (bei 0,3 bis 0,5 � m Parti-
kelgröße). 

Für die gute Wirkung des Elektrofilters trotz der kompakten 
Abmessungen sorgt ein von der GEA Delbag Lufttechnik 
entwickelter, patentierter Wellen-Ionisator. In einem Ionisa-
tor werden die Aerosole (in Luft getragene Schwebeteil-
chen) elektrisch aufgeladen, damit sie am nachgeschalteten 
Kollektor in einem elektrischen Feld abgelenkt und abge-
schieden werden können. Das Abscheiden funktioniert um-
so besser, je intensiver die Teilchen geladen wurden. Dazu 
dient der Wellen-Ionisator: Seine Geometrie sorgt für eine 
längere Verweilzeit der Aerosole in der Ionisationszone und 
für ein gezieltes Verwirbeln der Luft, beides Maßnahmen, 
welche die Ionisation verstärken. Im Vergleich zu einem 
konventionellen Elektrofilter fällt die Filterwirkung mit diesem 
System daher etwa ein Viertel besser aus. 

Der GEA Piccotron-Raumluftreiniger findet mit etwa 45 cm 
Höhe unter der abgehängten Decke Platz. Er wird zum Bei-
spiel bei den Flach-Lüftungsgeräten GEA ATpicco einge-
setzt und gestattet eine Luftleistung bis etwa 1.800 m³/h. 
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Der GEA Piccotron-Raumluftreiniger filtert unter anderem 
Zigarettenrauch aus der Luft. Er findet mit etwa 45 cm Höhe 
unter der abgehängten Decke Platz und wird zum Beispiel 
bei den Flach-Lüftungsgeräten GEA ATpicco eingesetzt. 
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Umluft-Gebläsekonvektor für den 
Zwischendeckeneinbau jetzt noch kräftiger und leise r 

Mehr Auswahl, mehr Leistung: 
GEA MPower-Geko 

Herne, März 2009 – GEA Happel Klimatechnik GmbH, 
Herne, präsentiert mit dem GEA MPower-Geko einen 
vollständig überarbeiteten Umluft-Gebläsekonvektor 
für die Zwischendeckenmontage und hohe Druckan-
forderungen. Die GEA-Klimaexperten haben gegen-
über seinem Vorgänger die Kernelemente Wärmetau-
scher und Ventilator in ihrer Kombination effizient er 
gestaltet und die Gerätevariabilität stark erweiter t. Die 
neuen Geräte heizen und kühlen dadurch zum Bei-
spiel Büroräume oder Hotelzimmer noch leiser und 
effektiver. 

Vier statt früher drei Bau- sowie zwei Leistungsgrößen 
gestatten das Anpassen der Gebläsekonvektor-Leistung 
an den konkreten Bedarf. Auswahl besteht auch bei den 
Medienanschlüssen: Vier- oder Zwei-Leiter-Betrieb sind 
möglich. Neben G2-Filtern können nun auch Filtermatten 
der Klasse G3 verwendet werden. Die Filterwartung wird 
erheblich vereinfacht, da die Filterbefestigung geändert 
wurde und die drehbar gelagerte und abgedichtete Deck-
leiste über Schnellverschlüsse verfügt. Mehr Betriebssi-
cherheit schafft die berührungslose Sensortechnik der 
verbesserten Kondensatpumpe, die als Ausstattungsop-
tion gewählt werden kann. Die neue MPower-Geko-Serie 
verfügt zusätzlich zur GEA-MATRIX-Regelung nun auch
über Steuerungsmöglichkeiten mit Thermostatschalter. 

Erhältlich ist der MPower-Geko mit Kühlleistungen von 5 
bis 11 kW (bei Vier-Leiter-Betrieb) bzw. von 5,8 bis über 
12 kW (bei Zwei-Leiter-Betrieb) und Heizleistungen von 
circa 5 bis 12 kW (Vier-Leiter-Betrieb) bzw. von 10 bis 
über 22 kW (bei Zwei-Leiter-Betrieb). 

In der Ruhe liegt die Kraft

Auswahl besteht bei der Gehäuseform zwischen den Bau-
arten „modular“ und „kompakt“. Bei der Kompaktausfüh-
rung ist der früher nur als Zubehör erhältliche Ausblaskas-
ten jetzt im Gehäuse integriert. Die Wasser- und Elektro-
anschlüsse sind in der neuen Gerätereihe nun auf der 
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gleichen Seite und nicht mehr wechselseitig eingebaut. 
Gegenüber seinem Vorgänger verfügt der MPower-Geko 
auch über eine bessere spezifische Leistung. Dies ist auf 
die neuen Wärmetauscher zurückzuführen, die nun zehn 
statt acht Rohre besitzen und daher den Luftstrom bei 
gleichem Durchsatz effektiver temperieren können. Dies 
begünstigt nicht zuletzt den leisen Lauf der Geräte. Hinzu 
kommt eine Isolierung aus Glasfaser-Mineralwolle mit 
abriebfester Seiden-Kaschierung, die eine hervorragende 
thermische und akustische Dämmung darstellt. Geringere 
Druckverluste auch bei großen Wassermengen sind jetzt 
mit dem neuen thermoelektrischen Ventil möglich, das 
einen Kvs-Wert von 4,0 aufweist.  

Der neue GEA-Gebläsekonvektor für den Zwischende-
ckeneinbau, der GEA MPower-Geko, bietet gegenüber 
seinem Vorgänger mehr Leistung und gestattet einen lei-
seren Lauf, unter anderem wegen seiner optimierten 
Wärmetauscher. In der CAD-Darstellung ist vorne der
MPower-Geko zu sehen, dahinter einige Zubehörteile aus 
dem reichhaltigen Sortiment. 
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GEA Drive für den Gebläsekonvektor 
GEA Flex-Geko Comfort Edition 

Optimale Raumdurchlüftung 
auch bei kleinen Drehzahlen 

Herne, März 2009 – Als neues Zubehör für den Geblä-
sekonvektor GEA Flex-Geko Comfort Edition präsentiert 
die GEA Happel Klimatechnik GmbH, Herne, jetzt eine
Lösung zur verbesserten Luftführung. Abhängig vom 
Raumklima und Gerätebetrieb sorgt das patentgeschütz-
te GEA Drive für den bestmöglichen Luftstrom: Die Rege-
lung GEA MATRIX gibt dazu anhand eines speziellen 
Regelalgorithmus’ die optimale Einstellung einer Luftleit-
jalousie vor und verbessert so die Raumdurchspülung
insbesondere bei geringen Drehzahlstufen. Für hohe 
Betriebssicherheit sorgt der gegen Staub und Spritzwas-
ser geschützte, außerhalb des Luftstroms befindliche 
Stellantrieb. 

GEA Drive ist für Neugeräte und zur Nachrüstung sowie 
für Geräte mit oder ohne Verkleidung geeignet. Bei Ein-
satz des Zubehörs bleiben die Außenabmessungen des 
Gebläsekonvektors gleich, denn für GEA Drive sind keine 
Änderungen am Grundgerät erforderlich. 

Aufgrund der besseren Ausnutzung des Coanda-Effektes 
an Wand und Decke sichert GEA Drive einen durchgängi-
gen Sperrvorhang zum Beispiel vor Fensterflächen. Hierzu 
reicht jetzt dank der intelligenten Luftführung bereits ein 
kleiner Luftvolumenstrom. Ebenso ermöglicht GEA Drive 
über feinabgestimmte, ausreichend kleine Betriebsstufen 
des Ventilators einen flüsterleisen und energiesparenden 
Betrieb. 
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Hintergrundinfo GEA Flex-Geko: 
Ein Allrounder mit breiter Zubehörpalette 

Die Geräte der Serie GEA Flex-Geko sind vielseitig einzu-
setzen. Je nach Ausstattung arbeiten diese Gebläsekon-
vektoren im Umluft- oder Mischluftbetrieb und können 
heizen und/oder kühlen. So stellen sie zum Beispiel in 
Büroräumen oder Hotelzimmern leise und effektiv die
Wunschtemperatur her und sorgen gegebenenfalls für 
frische Luft. Aufgrund der optimierten Wärmetauscher, die 
über bis zu vier Rohrreihen verfügen, ist ein effektiver 
Temperaturübergang gewährleistet. Außerdem lassen 
sich die Wärmetauscher mit Kaltwasser-
Vorlauftemperaturen bedienen, die eine trockene Küh-
lung gestatten. Die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig, 
da quasi alle erdenklichen Luftansaug- und Ausblasrich-
tungen für einen verkleideten oder unverkleideten Wand- 
oder Deckenbetrieb verfügbar sind. 

Die Basic-Edition der GEA-Gebläsekonvektoren ist für das 
Heizen oder Kühlen im Umluftbetrieb konzipiert und eignet 
sich für Standardeinbausituationen, etwa unter dem Fens-
ter oder liegend unter der Decke. Mehr Funktionen und 
Ausstattungsmöglichkeiten bietet die GEA Flex-Geko 
Comfort Edition. Mit den Geräten dieser Serie können 
Räume auch im Mischluftbetrieb klimatisiert und die Luft 
mit feineren Filtern gereinigt werden. Je nach Bedarf bie-
ten die Geräte Warm- und/oder Kaltwasseranschlüsse 
oder können mit einer zusätzlichen Elektroheizung aus-
gestattet werden. Weiterhin besteht die Option auf einen 
integrierten Direktverdampfer, der mit Split-Klima-
Außengeräten zusammenarbeitet. Das Gehäuse ist für 
verschiedene Ansaug- und Ausblasvarianten ausgelegt
und kann daher auch bei außergewöhnlichen Einbausitua-
tionen eingesetzt werden. 

GEA Flex-Gekos gibt es in acht unterschiedlichen Geräte-
größen, die mit einer Verkleidung eine Höhe ab 504 mm 
und modellunabhängig eine Tiefe von 240 mm haben. Die 
Breite variiert je nach Leistung zwischen 840 und 
1.890 mm; die Heiz- und Kühlleistungen liegen zwischen 
1 und 20 kW. 
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Kanalkonvektor GEA SKQ und Bodenkonvektor SBQ 
mit Querstromgebläse haben TÜV-CE-Zertifikat 

24-Volt-Technik für mehr Sicherheit 

Herne, März 2009 – Der Kanalkonvektor GEA SKQ mit 
Querstromgebläse hat das TÜV-CE-Zertifikat „Low Voltage 
Directive 2006/95/EC“ erhalten. Dies bestätigt, dass er dem 
Gesetz zur Neuordnung der Sicherheit von Technischen Ar-
beitsmitteln und Verbraucherprodukten (GPSG) entspricht, 
wie auch der GEA Bodenkonvektor SBQ. Bei beiden Gerä-
ten ist eine konsequente 24-Volt-Technik im Einsatz. Ihr 
Querstromventilator und die Ventilstellantriebe arbeiten – 
trotz 230-Volt-Einspeisung – mit dieser geringen Spannung, 
so dass selbst bei Eindringen von Wasser oder bei einem 
Berühren der elektrischen Bauteile keine Gefahr für den 
Menschen besteht. 

Der GEA SKQ bringt kühle Räume schnell auf Wunsch-
temperatur 

Das im Boden dezent zu verbergende Modell GEA SKQ er-
laubt das Heizen von Büros, Museen, öffentlichen Gebäu-
den oder beispielsweise Verkaufsräumen, insbesondere von 
Objekten mit großflächigen Glasfassaden. Dank seiner Ge-
bläseunterstützung werden ausgekühlte Räume schnell
wieder aufgeheizt. Neben den SKQ-Modellen mit Quer-
stromventilator spenden auch die Kanalkonvektoren SKL 
und SKH ohne Gebläse wohlige Wärme. Bei gleicher Bo-
denwannenbreite und -höhe ist auch eine Kombination der 
Modelle für einen Mix aus freier und dynamischer Konvekti-
on möglich. 

SBQ und SBI – Top-Team für das optisch unauffällige
Heizen, Kühlen und Lüften 

Auch zum Bodenkonvektor SBQ mit Querstromgebläse gibt 
es eine Ergänzung mit identischen Abmessungen: den GEA 
Bodenkonvektor SBI. Dieses Induktionsgerät wird wie der 
SBQ typischerweise in Doppelböden eingebaut, jedoch an 
eine Zentrallüftungsanlage angeschlossen. Hier dient aber 
nicht nur der Primärluftstrom zum Heizen oder Kühlen; viel-
mehr saugt dieser beim Austritt Sekundärluft aus dem 
Raum nach, die den eingebauten Wärmetauscher durch-
strömt und gemeinsam mit der Primärluft in den Raum ge-
langt. SBI und SBQ verfügen über eine reichhaltige, ge-
meinsame Zubehörpalette. 
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GEA PHE Systems stellt auf der ISH/Frankfurt 
neue Plattenwärmetauscher-Serien vor 

Innovation mal drei 

Sarstedt, März 2009 – GEA PHE Systems, einer der technolo-
gisch führenden Hersteller von Plattenwärmetauscher n, zeigt 
auf der diesjährigen ISH in Frankfurt, 10. bis 14. März, Stand 
5.0/B95, gleich drei Neuheiten. Messe-Highlight ist  die neue 
Schnellbaulinie, bei der die Lieferzeiten für besti mmte gedich-
tete Plattenwärmetauscher-Serien für das HVAC-Segme nt auf 
sieben Tage reduziert wurden – ein Novum. Daneben p räsen-
tiert GEA PHE Systems drei neue Modellserien der er folgrei-
chen, kupfergelöteten GB-Serie für die Heizungstech nik: Die 
GBH-, GBS- und die GBE-Serie trumpfen mit einer ver besser-
ten Wärmeübertragung dank optimierter Plattenprägun g. 

Die neuen GBH- und GBS-Serien werden in elf Baugrößen bis 
zu einem maximalen Volumenstrom von 160 m³/h bei den gro-
ßen Apparaten GBH 1000 bzw. GBS 1000 geliefert. Die Eco-
nomy-Reihe GBE wird in vier Baugrößen angeboten. Die Plat-
tenanzahl variiert entsprechend der Baugröße zwischen 10 und 
360 (bei GBH/GBS 1000). Dank einer optimierten Plattenprä-
gung ist der Wärmeübergang noch einmal gesteigert worden. 
Als Plattenwerkstoff kommt Edelstahl AISI 316/1.4401 zum Ein-
satz. 

Wie alle größeren, gelöteten Plattenwärmetauscher von GEA 
PHE Systems sind auch die neuen GB-Serien mit patentierter 
Safety Chamber-Sicherheitskammer ausgestattet. Die Sicher-
heitskammer absorbiert auftretende Spannungen, die als Folge 
von Druck- und Temperaturschwankungen auf die ersten Löt-
punkte im Stutzenbereich einwirken und beugt damit einer in-
ternen Leckage vor. Beim Einsatz der Apparate als Verdampfer 
gewährleistet das GEA PHE Systems-eigene Full-Flow-System 
eine optimale Umströmung der Stutzen und verhindert so das 
Einfrieren der Fließkanäle. Das bietet verlässliche Sicherheit in 
Ihren Prozessen. 

Die technischen Spezifikationen sowie die Druck- und Tempera-
turgrenzen ermöglichen einen vielfältigen Einsatz der GBE-, GBS- 
und GBH-Serien: als Verdampfer in Kälteanlagen, bei der Pro-
zesskühlung als Economizer oder Unterkühler sowie in Wärme-
pumpen, in Fernwärmeübergabestationen und in der Haus- und 
Solartechnik. 
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GEA PHE Systems stellt auf der ISH/Frankfurt neue Platten-
wärmetauscher-Serien vor 

Jetzt noch schneller 

Mit der neuen Schnellbaulinie setzt GEA PHE Systems völlig neue 
logistische Maßstäbe. Denn die marktüblichen Lieferzeiten für 
gedichtete Plattenwärmetauscher ähnlicher Baugröße liegen zwi-
schen vier und sechs Wochen. Die schnelle Anlieferung verschafft 
Anlagenbauern die notwendige Planungssicherheit, um auch kurz-
fristig Projekte verlässlich realisieren zu können. Die Schnellbauli-
nie bietet mit dem VT 04 der Varitherm-Serie, dem NT 50 und NT 
100 aus der erfolgreichen NT-Serie zwei Modellreihen, die wei-
testgehend standardisiert und eigens für den Einsatz im expansi-
ven HVAC-Segment entwickelt worden sind. 

Der Erfolg  der Schnellbaulinie basiert auf einem eigenständigen 
Fertigungsprozess, verbunden mit einem modularen Produktkon-
zept. Die Komponenten werden kundenunabhängig in bestimmten 
Losgrößen vorproduziert. Nach Eingang der Kundenbestellung wer-
den nurmehr die erforderlichen Komponenten in der gewünschten 
Anzahl montiert, einer finalen Druckprüfung unterzogen und inner-
halb weniger Tage (max. sieben) nach Bestellung versandt. 

Die gedichteten Plattenwärmetauscher der NT-Serie trumpfen mit 
dem OptiWave-Plattendesign, das die Verwirklichung der Kun-
denziele, weniger Wärmeübertragungsfläche einzusetzen, er-
reicht. Für die Kunden bedeutet das konkret: niedrigere Investiti-
onskosten. Die kompakten Apparate sind vom Handling her ein-
fach zu installieren und verfügen über die innovative EcoLoc-
Dichtungstechnologie. 
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Die neue Schnellbaulinie, bei der die Lieferzeiten für bestimmte 
gedichtete Plattenwärmetauscher-Serien für das HVAC-
Segment auf sieben Tage reduziert wurden. 

Das von der GEA Ecoflex GmbH bereitgestellte Presse-Bildmaterial ist aus-
schließlich für publizistische Zwecke im Zusammenhang mit GEA-Produkten 
und -Dienstleistungen freigegeben. Die Verwendung im Zusammenhang mit 
Produkten und/oder Dienstleistungen anderer Unternehmen oder in Collagen ist 
untersagt. Bei Nutzung des Bildmaterials bitten wir um die Nennung der Bild-
quelle GEA Ecoflex. 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 

GEA Ecoflex GmbH - Michael Schütte 
Karl-Schiller-Str. 1-3 - 31157 Sarstedt 
Tel.: +49 (0)5066 601-180 – Fax: +49 (0)5066 601-105 
michael.schuette@geagroup.com - www.gea-ecoflex.de 

Bei Veröffentlichung bitten wir um zwei Belegexemplare. 

Zum Unternehmen 

Innerhalb der GEA Process Equipment Division der internationalen GEA Group ist 
GEA PHE Systems verantwortlich für die Plattenwärmetauscher - Technologie. 
Starke Einzelgesellschaften: GEA Ecoflex, GEA ViEX, GEA WTT, GEA Ecobraze und 
GEA PHE Systems NA mit Produktionsstandorten in Deutschland, Schweden, USA, 
Kanada und Indien fertigen für den weltweiten Vertrieb gedichtete, vollverschweißte 
und gelötete Plattenwärmetauscher für nahezu alle industriellen Applikationen. GEA 
EcoServe – die Serviceorganisation von GEA PHE Systems – leistet mit Kunden-
dienstzentren in vielen Ländern einen weltweit schnellen und kompetenten Wartungs- 
und Ersatzteildienst. Mit ca. 1.000 Mitarbeitern erwirtschaftet GEA PHE Systems 
einen Gruppenjahresumsatz mit Plattenwärmetauschern im deutlich dreistelligen 
Millionen Euro Bereich. 
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GEA Happel Klimatechnik nutzt Energiesparpotenziale

AirEco 2nomy – mehr als ein Slogan 

Mit dem Schriftzug „Air Eco2nomy“ bringen die Gesellschaf-
ten der GEA Lufttechnik ihre Kernkompetenz und Verant-
wortung zum Ausdruck: beim Klimatisieren Energieeffizienz 
in Kombination mit Umwelt- und Klimaschutz zu bieten, 
ohne die Wirtschaftlichkeit der Produkte aus den Augen zu 
verlieren. Air Eco2nomy steht für den sparsamen Umgang 
mit Ressourcen, den verringerten Ausstoß von CO2 und für 
betriebswirtschaftlich sinnvolle Lösungen. 

Das Motto AirEco2nomy in die Praxis zu überführen, ist 
Aufgabe der GEA Happel Klimatechnik. Im täglichen Dialog 
beraten die Klimatechnikexperten der Vertriebsgesellschaft 
Architekten, Planer, HLK-Fachbetriebe und Bauherren, um 
für das jeweilige Projekt die wirtschaftlich und energetisch 
optimale Lösung zu finden. 

Ob es dabei um Bürogebäude, Hotels, Industriebetriebe, 
den Wohnungsbau oder beispielsweise öffentliche Einrich-
tungen geht: Dank der breiten Palette an GEA-Produkten, 
den fein gefächerten Baugrößen und des umfangreichen 
Zubehörs gibt es für praktisch jede Anforderung die pas-
sende Lösung und eine Vielzahl an Energiesparoptionen. 
Oft ist Energieeffizienz schon ab Werk integriert, zum Bei-
spiel bei vorkonfigurierten Zentrallüftungsgeräten, die se-
rienmäßig über hocheffektive Energierückgewinnungssys-
teme und stromsparende Antriebe verfügen. 

Auch Anwender mit besonderen Anforderungen vertrauen 
auf GEA-Technik: In Museen beispielsweise sind konstante 
Luftfeuchtigkeit und gleichbleibende Temperaturen wichtig, 
in Arztpraxen, Krankenhäusern oder der Lebensmittelbran-
che steht Hygiene im Mittelpunkt, bei Rechen- und Tele-
kommunikationszentren ist hohe Anlagenverfügbarkeit
oberstes Kriterium. Für diese sensiblen Einsatzgebiete bie-
tet GEA ebenso die passenden Lösungen: durch Son-
derausführungen von Serienprodukten oder speziell auf die 
Anforderungen zugeschnittene Serien wie die Präzisions-
klimageräte. Nicht ohne Grund gehören das Hotel Estrel in 
Berlin, das Tanzende Haus in Prag oder das van Gogh
Museum in Amsterdam ebenso zu den Referenzen der 
GEA Lufttechnik wie die Automanufaktur Wiesmann oder 
Freizeitpark-Betreiber Center Parks. 
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Das Bildmaterial zu diesen Pressemitteilungen sowie die Manuskripte sind im 
Internet verfügbar. Zum Download rufen Sie bitte bei www.press-n-relations.de 
den vollständigen Text der Meldung auf. Sie finden ihn, wenn Sie unter „News“ 
in der „Suche nach Kunde“ den Begriff „GEA Happel Klimatechnik“ auswählen. 

Das von der GEA Happel Klimatechnik GmbH bereitgestellte Presse-
Bildmaterial ist ausschließlich für publizistische Zwecke im Zusammenhang mit 
GEA-Produkten und -Dienstleistungen freigegeben. Die Verwendung im Zu-
sammenhang mit Produkten und/oder Dienstleistungen anderer Unternehmen 
oder in Collagen ist untersagt. Bei Nutzung des Bildmaterials bitten wir um die 
Nennung der Bildquelle GEA Happel Klimatechnik. 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 

GEA Happel Klimatechnik GmbH - Annette Wille 
Südstraße 48 - 44625 Herne 
Tel.: +49 (0)2325 468 206 - Fax: +49 (0)2325 468 401 
annette.wille@geagroup.com - www.gea-happel.de 

Press’n’Relations II GmbH - Ralf Dunker 
Guntherstraße 19 - 80639 München 
Tel.: +49 (0)89 179 992 75 - Fax: +49 (0)89 179 992 89 
du@press-n-relations.de - www.press-n-relations.de 

Bei Veröffentlichung bitten wir um zwei Belegexemplare. 

Zum Unternehmen 

Die GEA Happel Klimatechnik GmbH in Herne ist eine von 35 Gesellschaften der 
europaweit agierenden GEA Lufttechnik, die wiederum zur GEA Group gehört. Die 
GEA Group Aktiengesellschaft ist ein international operierender Technologiekonzern, 
der sich auf den Spezialmaschinenbau mit den Schwerpunkten Prozesstechnik und 
Komponenten sowie den Anlagenbau konzentriert. Im Geschäftsjahr 2007 betrug der 
Konzernumsatz 5,2 Milliarden Euro. Zum 31. Dezember 2007 beschäftigte das 
Unternehmen mehr als 19.500 Mitarbeiter. In 90 Prozent ihrer Geschäftsfelder zählt 
die GEA Group zu den Markt- und Technologieführern. Die GEA Group ist im deut-
schen MDAX (G1A, WKN 660200) notiert. 


